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„Von der Landeskunde zum kulturellen Lernen“

Fachtagung des Ungarischen Deutschlehrerverbandes


am 29. März 2025

an der Pädagogischen Fakultät „Gyula Juhász“
der Universität Szeged
(6725 Szeged, Boldogasszony sgt. 6.)





Programm
	10:00-11:30
	Registrierung. Anmeldung. Verlags- und Institutspräsentationen

	11:30-11:50
	Begrüßung, Eröffnung, Grußworte der deutschsprachigen Länder

	11:50-12:30
	Plenarvortrag:
Kulturelles Lernen: Förderung der Diskursfähigkeit – Eigenermächtigung zur Teilhabe (Bernhard Offenhauser, Universität Wien / HTL Wien 10)

	12.30-12.45
	Generalversammlung

	12:45-13:15
	Mittagspause

	13:15-14:00
	Messestände

	14:00-15:00
	Workshops
Workshop 1: Auf die Einstellung kommt´s an - Motivierende Methoden für kulturelles Lernen im Sprachunterricht (Réka Licht) (Békési-Imre-Raum)
Workshop 2: Erlebnisbasiert und lernendenorietiert: Anregungen zum kultursensiblen Lernen (Bozena Berente) (1. Stock, Senatsaal)
[bookmark: _GoBack]Workshop 3: Sprachlandschaften in Schulen [linguistic schoolscape] – Förderung von Toleranz und Offenheit verschiedener Kulturen (Interkulturelle Sensibilisierung) (Ellen Tichy) (Raum 1051)


Abstracts
Plenarvortrag
Bernhard Offenhauser
„Kulturelles Lernen: Förderung der Diskursfähigkeit – Eigenermächtigung zur Teilhabe“
Die Vermittlung von Kultur im DaF-Unterricht hat sich im Laufe der Zeit stark gewandelt. Während die traditionelle Landeskunde primär faktenbasiertes Wissen über deutschsprachige Länder vermittelte, erfordert der heutige Unterricht eine tiefere, reflexive Auseinandersetzung mit kulturellen Deutungsmustern. Im Zuge des cultural turn haben sich die Geisteswissenschaften und insbesondere die Kulturwissenschaften verstärkt mit der Konstruktion von Kultur beschäftigt. Diese Perspektive eröffnet neue didaktische Zugänge: Statt Kultur als statisches Set von Informationen zu betrachten, steht ihre diskursive und symbolische Dimension im Vordergrund. In diesem Vortrag wird zunächst ein Überblick über den Wandel der Landeskunde gegeben, um anschließend eine für den DaF-Unterricht geeignete Kulturdefinition zu entwickeln. Auf dieser Grundlage werden didaktische Konsequenzen für den Unterricht diskutiert, die insbesondere auf die Förderung der Diskursfähigkeit der Lernenden abzielen. Durch gezielte Unterrichtsbeispiele wird gezeigt, wie Lernende dazu befähigt werden können, kulturelle Bedeutungsgeflechte zu erkennen, zu hinterfragen und sich aktiv an gesellschaftlichen Diskursen zu beteiligen. Ziel ist es, nicht nur kulturelles Wissen zu vermitteln, sondern eine kritische und reflektierte Teilhabe an der deutschsprachigen Kommunikationsgemeinschaft zu ermöglichen und diese aktiv mitzugestalten.



Workshops
Workshop 1
Réka Licht
Auf die Einstellung kommt´s an - Motivierende Methoden für kulturelles Lernen im Sprachunterricht
Der Weg zum erfolgreichen Spracherwerb erfordert mehr, als das Erlernen von Grammatik, Wortschatz und Phonetik – besonders wenn sich diese Dimensionen grundlegend von der eigenen Muttersprache unterscheiden und fundamentale kulturelle Differenzen hinzukommen. Kulturelle Unterschiede, abweichende Normen und weitere regionale Eigenarten stellen für Lernende häufig große Herausforderungen dar. Sie erschweren die Teilhabe am Leben im Zielland, führen zu Frustration und beeinträchtigen auch die Motivation für den Spracherwerb. Eine offene, positive Einstellung und ausreichendes Verständnis für die kulturellen Codes des Gastlandes sind wesentliche Voraussetzungen, um diese Hürden zu meistern. In unserem Workshop schauen wir uns an, mit welchen Methoden wir im Sprachunterricht zu einer offenen, positiven Einstellung der Teilnehmenden zu kulturellem Austausch und dem Verständnis sprachkultureller Unterschiede beitragen können. Anhand von konkreten, praxisnahen Beispielen zeigen wir, wie wir im Unterricht Reflexionsprozesse anregen, Kursteilnehmer*innen ermutigen, sich mit ungewohnten Perspektiven auseinanderzusetzen und auf diese Weise nachhaltige Lernerfolge fördern.



Workshop 2
Bozena Berente
Erlebnisbasiert und lernendenorietiert: Anregungen zum kultursensiblen Lernen
Mit praxiserprobten Unterrichtsszenarien und vielen kreativen Aktivitäten laden wir DaF-Lehrkräfte zum Entdecken und Erleben ein: Deutschstunde, das Portal des Goethe-Instituts, bietet übersichtlich strukturierte und sofort einsetzbare motivierende Impulse für einen zeitgemäßen Deutschunterricht. In diesem Workshop erkunden wir spannende Arbeitsweisen und Materialien, mit denen wir ein authentisches Deutschlandbild vermitteln und Lernende für die Kultur aus Deutschland begeistern können.

Workshop 3
Ellen Tichy
Sprachlandschaften in Schulen [linguistic schoolscape] – Förderung von Toleranz und Offenheit verschiedener Kulturen (Interkulturelle Sensibilisierung)
Linguistic schoolscape meint die sprachliche Gestaltung des schulischen Umfelds. Es geht darum, welche Sprachen in einer Schule sichtbar sind, beispielsweise auf Schildern, Plakaten, Lehrmaterialien oder auch in der digitalen Schulkommunikation. In unserem Beispiel beziehen wir uns auf die deutsche Sprache an Schulen, an denen verstärkt Deutschunterricht angeboten wird, Fachunterricht in deutscher Sprache stattfindet und an sogenannten „deutschen Schulen“, die in der Regel DSD – Schulen sind.
Der Workshop thematisiert das Phänomen des linguistic schoolscape unter folgenden Aspekten:
1. Sichtbare Sprache im Schulraum – Ist die deutsche Sprache auf Tafeln, Aushängen, Türen, Wandgestaltungen oder Schulwebseiten zu finden?
2. Sprachhierarchien – Welche Sprache dominiert? Gibt es mehrsprachige Beschriftungen?
3. Sprachpolitik der Schule – Fördert die Schule aktiv die deutsche Sprache oder wird nur die Sprache der ethnischen Mehrheit verwendet?
4. Soziale und kulturelle Einflüsse – Wie repräsentiert die Sprachlandschaft die sprachliche und kulturelle Diversität der Schüler und Lehrer?
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